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W I T Z 0 T H E K
«JLVönnen Sie bei Ihren vielen
Schulden eigentlich nachts noch

ruhig schlafen?»

«Warum denn nicht? Die Gläubiger

kommen doch nur bei Tag!»

"Vater: «Es gibt im Leben wichtigere

Dinge als Geld!»
Sohn: «Das stimmt. Aber ohne
Geld kann man sie nicht bekommen.»

« \Was ich geworden bin,
verdanke ich ausschliesslich mir.»
«Nett, dass Sie niemand anderem
die Schuld geben!»

"\rVirt: «Die Hühnchen sind

ausgegangen.»
Gast: «In diesem Lokal wäre ich
auch nicht geblieben!»

Völlig müde und zerschlagen
kommt Frau Tanner aus den
Ferien zurück.
«Natürlich habe ich mal wieder
die verkehrten Sachen mitgenommen!»

«Was denn?»

«Na, meinen Mann und meine
Kinder!»

.A-us einem Schüleraufsatz:
«Historiker sind Leute, die herauszufinden

versuchen, was die Völker
für Geschichten gemacht haben.»

« JLrinken Sie Kaffee?»

«Ja.»
«Kaffee ist ein langsames Gift.»
«Jawohl, Herr Doktor. Ausserordentlich

langsam. Ich nehme es

nun schon fast siebzig Jahre!»

KLarl wird verletzt ins Spital
gebracht.
«Sind Sie verheiratet?» fragt der
Arzt.
«Nein», flüstert Karl, «mich hat
ein Auto angefahren.»

I^_ezept für eine garantiert
erfolgreiche Abmagerungskur:
Lassen Sie zwei Wochen lang die

Vorspeise weg und nehmen Sie

statt einer Hauptspeise kein Dessert.

Aufgeschnappt: «Wer Eier
haben will, muss auch das Gegacker
der Hühner ertragen können.»

H inweis für Männer: Wenn
eine Frau dich hasst, so hat sie dich
geliebt, liebt dich oder wird dich
lieben.

Alus einem Gästebuch:

«Wer die Wahrheit sagt, braucht
sich nie zu merken, was er gesagt
hat.»

Der Primarlehrer stellt seiner
Klasse folgende Aufgabe: «Wenn
ihr fünfTaschenrechner habt, und
ich nehme zwei davon weg - wie
viele bleiben dann übrig?»

Cjastgeber: «Warum essen Sie

nicht? Machen Sie gerade eine
Diät?»
Gast: «Nein, ich habe kein
Besteck!»

\_Jnter Frauen: «Das Verheiratetsein

wäre gar nicht so schlimm,
wenn man nicht durch die Anwesenheit

des Mannes ständig daran
erinnert würde.»

Es
sagte die junge Mutter zu

ihrer Freundin, als sie dieser ihr
Baby zeigte: «Die Augen hat es

vom Vater, aber die Nase von
meinem Mann.»

Ziwei polnische Gänse treffen
sich. Flüstert die eine der anderen
ins Ohr: «Freue dich - Weihnachten

sind wir im Westen!»

Eine junge Frau zur anderen:
«Ich kaufe mir kein Parfüm mehr.
Mein Mann reagiert doch nur auf
Küchendüfte!»

Ein ungenannt sein wollender
Steuerzahler an einer Party: «Gestern

hatte ich einen furchtbaren
Traum! Ich träumte, ich hätte nur
so viel Einkommen, wie ich auf
der Steuererklärung angegeben
habe!»

Übrigens

trägt der modebewusste
Bankkunde beim Kredit-
Antrag Pumphosen!
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